
 

Mercedes Jugend Cup 
Journal 

                                   

                                   
 

 

Zweite Ausgabe 6. Internationales Jugend-Tennisturnier Renningen/Rutesheim Dienstag, 05.08.2003 

 

Davis Cup lässt grüßen 
Vielleicht erinnern Sie sich ja noch: 1990 – der Davis Cup 
war noch eine Veranstaltung, die hierzulande live im 
Fernsehen übertragen wurde und vor allem auch 
entsprechende Einschaltquoten hatte. Selbst zu 
nachtschlafender Zeit. Damals musste die deutsche 
Mannschaft in Argentinien antreten, doch dem 
Titelverteidiger fehlte sein großer Star Boris Becker. Also 
sollte er es richten: Jens Wöhrmann. Gemeinsam mit 
Charly Steeb trat er in den Einzeln an. Und trotz toller 
Leistung verlor Wöhrmann in vier Sätzen gegen den 
damaligen Weltklasse-Spieler Alberto Mancini. Es sollte 
sein letzter Einsatz im Davis Cup werden, am letzten Tag 
setzte Coach Nici Pilic Michael Stich ein, mit genauso 
wenig Erfolg wohlgemerkt. 
Was das alles mit dem Mercedes Jugend Cup in 
Rutesheim/Renningen zu tun hat? Nun, aufmerksame 
Besucher werden Jens Wöhrmann auf der Anlage entdeckt 
haben. Er hat mittlerweile die Seiten gewechselt, ist jetzt 
Trainer beim Westfälischen Tennisverband und tourt mit 
einer Gruppe von sechs Jungs und Mädchen durch die 
Lande. „Fast alle müssen noch in die Quali, allzu Großes 
sollte man also nicht verlangen“, dämpft Wöhrmann die 
Erwartungen. Er weiß schließlich, wie viel Arbeit dahinter 
steckt, um wirklich gut zu werden. 
Ein weiterer Ex-Davis Cup-Spieler ist ebenfalls gestern 
beim Mercedes Jugend Cup angereist: Klaus Eberhard. 
Anfang der 80er war seine beste Zeit. Bis Anfang der 90er 
spielt er in der Bundesliga, war viele Jahre 
Verbandstrainer in Berlin-Brandenburg. Mittlerweile darf 
er sich Bundestrainer Leistungssport im Deutschen Tennis 
Bund nennen und ist außerdem Teamchef der deutschen 
Fed Cup-Mannschaft, dem weiblichen Pendant zum Davis 
Cup. „ Ich bin aber nur privat hier“ , betont Eberhard. 
Private Dienstreise könnte man das Ganze nennen. Oder 
auch Familienurlaub Marke Eberhard. Sohn Philipp spielt 
beim Mercedes Jugend Cup in der Altersklasse U14 mit. 
Und Papa Klaus betreut den Filius. Also quasi ein privater 
Luxus-Coach, den sonst nur Barbara Rittner und ihre Fed 
Cup-Kolleginnen in Anspruch nehmen dürfen. 
Doch ein guter Coach ist scheinbar nicht alles. Philipp 
Eberhard verlor sein Match gegen den Australier John-
Patrick Smith. „Er hat ganz gut gespielt, aber der andere 
war eben besser“ , so die Kurzanalyse des Papas. Etwas 
besser erging es da Jens Wöhrmann: Zwei seiner Spieler 
gewannen gestern ihre Erstrunden-Match, zwei verloren. 
Heute ab 9 Uhr geht’s weiter mit der Qualifikation, ab 
morgen treten dann die Hauptfeldspieler an. Und dann 
müssen auch die Topleute wie Titelverteidiger Slavko 
Bjelica ans Werk. 
 

Greetings from Davis Cup 
Maybe you remember: 1990 – Davis Cup was transmitted 
live on television and had a high audience rating – even at 
night. 1990 the German team had to play against Argentina 
but the title holder Germany had to play without its star 
Boris Becker. The hope was Jens Wöhrmann. Together 
with Charly Steeb he played the singles. Altough he played 
great he lost the match in four sets against the former 
world-class player Alberto Mancini. It was his last match 
in the Davis Cup. For the last single Nici Pilic chose 
Michael Stich who was also not lucky.  
Where is the connection to the Mercedes Cup in 

Rutesheim and Renningen you might ask? Well, some 
visitors might have seen Jens Wöhrmann at the Mercedes 
Cup. Meanwhile he changed sides and is now coach of the 
regional tennis federation of Westfalia and on tour with a 
group of six boys and girls. “Most of them have to play the 
qualification. You should not expect too much of them”, 
Wöhrmann comments. He knows how much work it is to 
become a really good player. Another ex Davis Cup player 
also arrived yesterday at the Mercedes Cup: Klaus 
Eberhard. His best years where the early 80s. Until the 
early 90s he played in the German Bundesliga and for 
many years he was coach of the regional federation of 
Berlin-Brandenburg. In the meantime he is national coach 
and captain of the German Fed Cup team. “ I´m not here on 
duty” , he says. A private business trip or a family trip. His 
son Philipp plays at the Mercedes Cup and his father 
coaches him. He is his private first class coach. Only 
Barbara Rittner and her Federation Cup colleagues 
enjoyed the same luxury. But a coach is not everything. 
Philipp Eberhard lost his match against the Australian 
John-Patrick Smith. “  He played pretty good, but the other 
boy was better” . That’s the short analysis of his dad. Jens 
Wöhrmann had more success: Two of his players won 
their first round, two lost. 
Today the qualification starts at 9 a.m. and tomorrow the 
main draw will start. Then, top players like title holder 
Slavko Bjelica will play. 
 


